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Liebe Handballfallfans,

schön, dass Sie am heutigen Abend zu uns in 
die SWH.arena gekommen sind und den „letzten 
Tanz“ unserer WILDCATS in der Saison 2022/2023 
auf heimischem Parkett aktiv mitgestalten. 

Da unsere Gäste aus Oldenburg, im Gegensatz zu 
unserem Team, den Ligaverbleib noch nicht ganz 
sicher haben, werden sie keine Gelegenheit aus-
lassen, um unseren Frauen kräftig auf die Füße zu 
treten. 
Die Mannschaft von Trainer Niels Bötel hat seit 
der letzten Saison eine enorme Entwicklung hin-
gelegt. Dem Team fehlt vielleicht noch die spiele-
rische Konstanz, an Kampfkraft und Siegeswillen 
hat es den Oldenburgerinnen jedoch in keinem 
Spiel gefehlt. 
So war der VfL in vielen Spielen gerade gegen Spit-
zenteams lange auf Augenhöhe und musste sich 
häufig nur knapp geschlagen geben. 
Wir dürfen uns daher auf viele taktische Winkel-
züge unserer Gegnerinnen und damit auf einen 
offenen Schlagabtausch freuen. 

Das kann uns nur recht sein. Nach einer aufreiben-
den Saison hat die Mannschaft um Kate und Tho-
mas nicht nur die Eliteliga des deutschen Frauen-
handballs bestätigt, sondern steht zu Recht auf 
einem einstelligen Tabellenplatz. WAHNSINN! 
Ich möchte an dieser Stelle gar nicht in die Tie-
fe gehen. Fakt ist, dass sich der SV UNION Hal-
le-Neustadt e.V. in vielen Bereichen kontinuierlich 
weiterentwickelt, und das sieht man! 

DANKE daher an alle mit ZEIT FÜR LEDEN-
SCHAFT!

Ausdruck dieser Entwicklung war nicht zuletzt 
das Auftreten unseres Juniorteam in Ihren letzten 
3.Liga-Spielen (Ergebnis: Klassenerhalt!) und se-
henswerte Matches im gesamten Saisonverlauf 
unserer WILDCATS. 
Darauf können wir echt stolz sein!
Leider begleitet mich seit Wochen aber auch ein 
weinendes Auge: Mit Swantje, Pia, Lea, Leonie, 
Camilla, Julia und Elisa verlassen gleich 7 Spiele-
rinnen das Team, welches uns in den vergangenen 
Spieltagen und hier besonders in den Spielen ge-
gen Bietigheim, den THC, Neckarsulm und Metzin-
gen so viel Freude bereitet hat. 
Hier geht eine Ära zu Ende. Bleibt, wie Ihr seid, vor 
allem gesund und kommt von Zeit zu Zeit in EUER 
Wildkatzengehege. Es gibt niemanden, der sich 
nicht darüber freuen würde!

Ich persönlich würde mich über einen letzten ech-
ten Tanz bei WILDCATS & BEATS freuen. Dann 
könnte ich den „Glorreichen 7“ auch noch einmal 
persönlich sagen, wie sehr ich sie auf dem Spiel-
feld vermissen werde. Aber eins nach dem ande-
ren. Das Spiel ruft! 

ZEIT FÜR LEDENSCHAFT!

Euer Thomas Wagner
Präsidiumsmitglied

Alle Wünsche der ukrainischen Familien, die bei 
der GWG Halle-Neustadt vorübergehend ein 
Zuhause gefunden haben, �ndet ihr am Glücks-
baum im Wohngucker (am Neustadt Centrum, 
Ausgang Neustädter Passage neben Bäckerei 
Steinecke) oder online unter blog.gwg-halle.de

Glücksbaum
für ukrainische Geflüchtete

gwg-halle.de · Info 0345 6923-100

Werdet zum Wunscherfüller und hel�  ukrainischen 
Geflüchteten  mit einer kleinen Sachspende!
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Wildcats geht in Metzingen die Puste aus
Der SV Union Halle-Neustadt hat beim TuS Met-
zingen eine 30:33-Niederlage (17:16) einstecken 
müssen. Nach einem guten Start mussten die 
Wildcats jeweils am Ende der beiden Halbzeiten 
den anstrengenden vergangenen Wochen Tribut 
zollen. Die Partie startete flott auf beiden Seiten. 
Nachdem die Gastgeberinnen nach sieben Minu-
ten den ersten Zwei-Tore-Vorsprung der Partie 
erspielt hatten, kämpften sich die Wildcats umge-
hend zurück. Eine immer stärker werdende Anica 
Gudelj im Tor ebnete den Weg für einen 3:0-Lauf 
und die erste Führung nach zehn Minuten. In der 
Folge bauten die Gäste ihren Vorsprung sogar auf 
vier Tore (11:15, 25.) aus und hatten die Chance 
schon in der ersten Halbzeit für klarere Verhält-
nisse zu sorgen. Aber es schlichen sich vermehrt 

Fehler in den Angriff ein und ermöglichten den 
„TuSsies“ bis zum Pausenpfiff wieder auf ein Tor 
(16:17) heranzukommen.

Zweite Halbzeit gehört Metzingen

Nach dem Seitenwechsel kamen die Gastgeberin-
nen deutlich besser in die Partie. Bis zur 42. Mi-
nute münzte Metzingen den Halbzeitrückstand in 
eine 24:21-Führung um. Halle konnte sich zwar in 
den folgenden sieben Minuten wieder herankämp-
fen, musste aber mit ordentlich viel Puste bezah-
len. Diese fehlte in der Schlussphase, sodass die 
„TuSsies“ mit dem besseren Endspurt letztlich den 
Deckel auf das Spiel machten und mit 33:30 die 
zwei Punkte in der eigenen Halle behalten konn-
ten.
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Unsere Bilanz gegen VfL Oldenburg
Bisher gab es zwischen beiden Gegnern 5 Pflichtspiele (5x 1. BL) in der jüngeren Vergangenheit. Davon 
gab es für die Wildcats:
• 1 x Sieg 
• 1 x Unentschieden
• 3 x Niederlagen

Top Torschützinnen VfL Oldenburg

NAME TORE TORE PRO SPIEL
Kathrin Pilchmeier 139 5,8

Merle Carstensen 123 5,1
Maike Schirmer 71 3,1

VfL Oldenburg

ZUGÄNGE IM TEAM DES VFL OLDENBURG

Name ehemaliger Verein
Maike Schirmer Toulon St Cyr Var HB

Isabelle Jongenelen HSG Blomberg-Lippe
Paulina Golla Buxtehuder SV
Lena Klöcker VfL Oldenburg

Kaatje Hempen VfL Oldenburg
Tatiana Bahrs Karriereende

ABGÄNGE IM TEAM DES VFL OLDENBURG

Name zukünftiger Verein
Jenny Behrend SG BBM Bietigheim

Lisa-Marie Fragge BV Garrel
Kaatje Hempen VfL Oldenburg
Mareen Rump
Lena Klöcker VfL Oldenburg

Das letzte Spiel des VfL Oldenburg
Gegen die Neckarsulmer Sportunion setzte es die 
dritte Niederlage in Folge für den VfL Oldenburg. 
Am Ende war die 37:39-Niederlage eine knappe 
Niederlage, die aber vor allem an der schwachen 
ersten Halbzeit festgemacht werden kann (13:22). 
Im zweiten Durchgang konnte zwar eine deutliche 
Leistungssteigerung verzeichnet werden, aber das 
Team von Trainer Niels Bötel verpasste es die Par-
tie final noch zu drehen.
Der Trainer unserer heutigen Gäste hielt in der 
Analyse fest: „Wir waren viel zu passiv, haben 
Neckarsulm nicht zu fassen bekommen und sie 
damit eingeladen, Tore zu werfen.“ 
Insbesondere zur ersten Hälfte sagte er: „Wir ha-
ben in der ersten Halbzeit zu wenig gezeigt. Mit 
so einem Rucksack ist es dann schwer, noch et-
was Zählbares zu holen. Dafür ist Neckarsulm zu 
erfahren.“
Auch wenn die Niederlage nicht verhindert wer-
den konnte, warfen die Huntestädterinnen noch 

einmal alles in die Waagschale. Am Ende können 
für den sich im Abstiegskampf befindliche VfL nur 
verkürzen. 
So nahm Bötel trotz der Niederlage mit, dass es 
„auch um die Tordifferenz gehen kann. „Wir dürfen 
nicht mit so einem Rückstand in die Halbzeit ge-
hen. Damit kann man sich die gute Ausgangslage 
aus der bisherigen Saison kaputtmachen. Deshalb 
war es wichtig, noch einmal heranzukommen.“, so 
der Gästetrainer. Er resümierte: „Mit etwas mehr 
Glück wäre vielleicht sogar noch etwas möglich 
gewesen“. 
Die Top-Torschützin Merle Carstensen (neun 
Tore) kam wenige Sekunden vor dem Ende dann 
aber zu spät.
Für das Spiel heute gab Bötel aus: „Für uns heißt 
es jetzt: Mund abputzen und regenerieren, damit 
wir nächste Woche wieder bei 100 Prozent sind, 
um zu fighten.“
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Mehr rausholen
aus meinem Geld?
Mein Konto
kann das.
Mit den zahlreichen Zusatzleistungen
des Sparkassen-Girokontos
organisieren Sie Ihre Finanzen
noch einfacher.

saalesparkasse.de/girokonto

Weil’s ummehr als Geld geht.

W I L D C A T S  H A L L E  –  N E W S

Franziska Fischer wechselt von Mainz zu den WILDCATS
Die Handballerinnen des SV UNION Halle-Neu-
stadt sind auf der rechten Außenseite auf dem 
Transfermarkt fündig geworden. 
Franziska Fischer wechselt vom Zweitligisten 1. 
FSV Mainz 05 zur neuen Saison in die 1. Bundesli-
ga zu den Wildcats. 
Die 22-Jährige spielte die letzten zwei Jahre in 
Mainz in der 1. und 2. Bundesliga. In dieser Saison 
erzielte sie 53 Tore und zählt somit zu den Leis-
tungsträgern des aktuell Tabellendreizehnten. 
Die Außenspielerin ging in der Jugend durch die 
Talentschmiede des Buxtehuder SV.

Mehrfache Deutsche Meisterin in der Jugend

„In Halle kann ich meinen Traum, 1. Bundesliga zu 
spielen, verwirklichen. Das Konzept des Vereins 
und die Gespräche mit der sportlichen Leitung 
Jan-Henning Himborn und Katrin Welter haben 
mich überzeugt. Ich denke, Halle ist ein sehr guter 
Verein, um mich weiterzuentwickeln“, so der Neu-
zugang zum Wechsel an die Saale. 
Berührungspunkte zwischen Halle und Franziska 
Fischer gab es bisher keine. „Für mich ist auch das 
ein Anreiz, in ein komplett neues Team zu wech-
seln“ so die Außenspielerin weiter. 
In Halle wird Franziska Fischer neben dem Hand-
ballsport als Industriekauffrau arbeiten. Zu ihren 
größten Erfolgen zählen mehrere Deutsche Meis-
terschaften in der A- sowie B-Jugend mit dem 
Buxtehuder SV.

Junges und ehrgeiziges Duo auf der rechten Au-
ßenbahn

„Mit der Verpflichtung von Franziska Fischer ha-
ben wir es geschafft, für die kommende Saison 
ein junges und ehrgeiziges Duo auf der rechten 
Außenbahn zu komplettieren. 

Judith Tietjen und Franziska werden sich auf die-
ser Position super ergänzen und ich freue mich, 
die Entwicklung positiv voranzutreiben. 
Mich freut es sehr, dass wir sie von unserem Pro-
jekt begeistern konnten und sie ab Sommer ein 
Teil der Wildcats sein wird,“, so Trainerin Katrin 
Welter. 
Franziska Fischer erhält beim SV UNION Hal-
le-Neustadt einen Vertrag für 2 Jahre.
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DATUM SPIEL ERGEBNIS
Samstag 04.09.2021 18 : 00 Uhr BSV Sachsen Zwickau WILDCATS 20 : 36

Samstag 11.09.2021 19 : 00 Uhr WILDCATS SG BBM Bietigheim 22 : 27

Sonntag 19.09.2021 15 : 00 Uhr Buxtehuder SV WILDCATS 32 : 23

Samstag 25.09.2021 19 : 00 Uhr WILDCATS HL Buchholz 08-Rosengarten 31 : 18

Samstag 02.10.2021 19 : 00 Uhr DHB-Pokal WILDCATS Thüringer HC 18 : 28

Mittwoch 13.10.2021 19 : 30 Uhr Borussia Dortmund WILDCATS 27 : 20

Samstag 23.10.2021 19 : 00 Uhr WILDCATS HSG Bad Wildungen Vipers 33 : 29

Samstag 30.10.2021 18 : 00 Uhr HSG Bensheim/Auerbach WILDCATS 25 : 28

Samstag 20.11.2021 18 : 00 Uhr Thüringer HC WILDCATS 23 : 26

Mittwoch 29.12.2021 19 : 00 Uhr WILDCATS Bayer 04 Leverkusen 21 : 24

Mittwoch 13.04.2022 19 : 30 Uhr Neckarsulmer Sportunion WILDCATS 33 : 25

Sonntag 09.01.2022 16 : 00 Uhr WILDCATS TuS Metzingen 25 : 33

Sonntag 16.01.2022 16 : 30 Uhr VFL Oldenburg WILDCATS 26 : 26

Samstag 22.01.2022 19 : 00 Uhr WILDCATS HSG Blomberg/Lippe 29 : 24

Mittwoch 23.03.2022 19 : 00 Uhr WILDCATS BSV Sachsen Zwickau 22 : 25

Samstag 12.02.2022 19 : 00 Uhr SG BBM Bietigheim WILDCATS 36 : 20

Samstag 26.02.2022 19 : 00 Uhr WILDCATS Buxtehuder SV 17 : 24

Mittwoch 27.04.2022 19 : 30 Uhr HL Buchholz 
08-Rosengarten

WILDCATS 26 : 18

Mittwoch 04.05.2022 19 : 30 Uhr WILDCATS Borussia Dortmund 0 : 0*

Samstag 26.03.2022 19 : 00 Uhr HSG Bad Wildungen Vipers WILDCATS 29 : 20

Samstag 02.04.2022 19 : 00 Uhr WILDCATS HSG Bensheim/Auerbach 33 : 26

Samstag 09.04.2022 19 : 00 Uhr WILDCATS Thüringer HC 20 : 19

Samstag 16.04.2022 19 : 30 Uhr TSV Bayer 04 Leverkusen WILDCATS 24 : 27

Samstag 30.04.2022 19 : 00 Uhr WILDCATS Neckarsulmer Sportunion 29 : 27

Samstag 07.05.2022 19 : 30 Uhr TuS Metzingen WILDCATS 33 : 30

Samstag 14.05.2022 19 : 00 Uhr WILDCATS VfL Oldenburg

Samstag 21.05.2022 18 : 00 Uhr HSG Blomberg/Lippe WILDCATS

DATUM SPIEL ERGEBNIS

Sonntag 05.09.2021 17 : 00 Uhr Thüringer HC 2 JUNIORTEAM 33 : 20

Samstag 11.09.2021 16 : 00 Uhr JUNIORTEAM Frankfurter HC 31 : 41

Sonntag 19.09.2021 15 : 00 Uhr SG Meißen/Riesa JUNIORTEAM 25 : 36

Sonntag 26.09.2021 16 : 00 Uhr JUNIORTEAM Pfeffersport Berlin 36 : 27

Sonntag 10.10.2021 16 : 00 Uhr JUNIORTEAM Rostocker HC 30 : 21

Sonntag 17.10.2021 13 : 30 Uhr SV Grün-Weiß Schwerin JUNIORTEAM 38 : 26

Samstag 06.11.2021 19 : 00 Uhr SC Markranstädt JUNIORTEAM 23 : 27

Sonntag 21.11.2021 16 : 30 Uhr HV Chemnitz JUNIORTEAM 26 : 25

Samstag 04.12.2021 16 : 00 Uhr JUNIORTEAM Berliner TSC 28 : 29

Mittwoch 02.03.2022 16 : 00 Uhr JUNIORTEAM Thüringer HC 2 32 : 26

Samstag 16.01.2022 16 : 00 Uhr JUNIORTEAM HC Rödertal 26 : 31

Samstag 22.01.2022 16 : 00 Uhr Frankfurter HC JUNIORTEAM 42 : 27

Sonntag 10.04.2022 16 : 00 Uhr JUNIORTEAM SG Meißen/Riesa 38 : 31

Samstag 05.02.2022 18 : 00 Uhr Pfeffersport Berlin JUNIORTEAM 28 : 27

Freitag 08.04.2022 19 : 00 Uhr Rostocker HC JUNIORTEAM 27 : 29

Sonntag 20.02.2022 16 : 00 Uhr JUNIORTEAM SV Grün-Weiß Schwerin 17 : 17

Samstag 12.03.2022 16 : 00 Uhr JUNIORTEAM SC Markranstädt 27 : 26

Samstag 19.03.2022 18 : 30 Uhr HC Rödertal JUNIORTEAM 35 : 26 

Sonntag 27.03.2022 16 : 00 Uhr JUNIORTEAM HV Chemnitz 29 : 27

Sonntag 03.04.2022 17 : 00 Uhr Berliner TSC JUNIORTEAM 28 : 29

*Spielabsage von den WILDCATS und Wertung 0:2 für den BVB Dortmund Handball
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DIE LETZTEN SPIELE IM ÜBERBLICK
HSG Blomberg-Lippe vs. TSV Bayer 04 Leverkusen 24:24

Thüringer HC vs. BSV Sachsen Zwickau 37:28
Sport-Union Neckarsulm vs. VfL Oldenburg 39:37

HSG Bad Wildungen Vipers vs. Buxtehuder SV 28:40
HL Buchholz 08-Rosengarten vs. Borussia Dortmund 19:31

TuS Metzingen vs. WILDCATS 33:30
Sport-Union Neckarsulm vs. BSV Sachsen Zwickau 32:25
TSV Bayer 04 Leverkusen vs. Borussia Dortmund 23:31

DIE LETZTEN SPIELE IM ÜBERBLICK

Thüringer HC II vs. SG Meißen/Riesa 38:28

SV Grün-Weiß Schwerin vs. Pfeffersport Berlin 23:24

Rostocker Handball Club vs. JUNIORTEAM 27:29

JUNIORTEAM vs. SG Meißen/Riesa 38:31

Pfeffersport Berlin vs. Thüringer HC II 28:26

 TABELLE 1. BUNDESLIGA
NR. MANNSCHAFT SPIELE S U N PUNKTE TORDIF.

1. SG BBM Bietigheim 25 25 0 0 50:0 289
2. Borussia Dortmund 24 21 0 3 42:6 132
3. Buxtehuder SV 23 17 0 6 34:12 103
4. Thüringer HC 24 15 2 7 32:16 49
5. TuS Metzingen 23 14 1 8 29:17 9
6. Sport-Union Neckarsulm 24 11 2 11 24:24 -16
7. HSG Blomberg-Lippe 24 11 2 11 24:24 -21
8. WILDCATS 24 10 1 13 21:27 -29
9. HSG Bensheim/Auerbach 24 7 1 16 15:33 -46

10. HSG Bad Wildungen Vipers 24 6 3 15 15:33 -77
11. TSV Bayer 04 Leverkusen 24 6 3 15 15:33 -96
12. VfL Oldenburg 24 6 2 16 14:34 -54
13. HL Buchholz 08-Rosengarten 24 5 0 19 10:38 -116
14. BSV Sachsen Zwickau 23 4 1 18 9:37 -127

 TABELLE 3. LIGA

NR. VEREIN SPIELE S U N PUNKTE TORDIF.

1. HC Rödertal 20 20 0 0 40:0 250

2. Frankfurter Handballclub 20 18 0 2 36:4 134

3. SV Grün-Weiß Schwerin 20 11 1 8 23:17 58

4. SC Markranstädt 20 11 0 9 22:18 -2

5. JUNIORTEAM 20 10 1 9 21:19 -15

6. Rostocker Handball Club 20 10 0 10 20:20 16

7. Thüringer HC II 20 9 2 9 20:20 -5

8. Pfeffersport Berlin 20 9 0 11 18:22 -31

9. HV Chemnitz 20 4 1 15 9:31 -60

10. Berliner TSC 20 3 1 16 7:33 -118

11. SG Meißen/Riesa 20 1 2 17 4:36 -227

DIE NÄCHSTEN SPIELE IM ÜBERBLICK
BSV Sachsen Zwickau vs. Sport-Union Neckarsulm 14.05.2022 – 18:00 Uhr

HSG Bensheim/Auerbach vs. HL Buchholz 08 – Rosengarten 14.05.2022 – 18:00 Uhr

WILDCATS vs. VfL Oldenburg 14.05.2022 – 19:00 Uhr
Borussia Dortmund vs. HSG Bad Wildungen Vipers 14.05.2022 – 19:00 Uhr

TuS Metzingen vs. HSG Blomberg-Lippe 14.05.2022 – 19:30 Uhr
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HBF kompakt: Big Points für Bad Wildungen, erneute Krimi-
niederlage für Oldenburg

Drei Partien in der Liga und zwei internationa-
le Begegnungen hielt das Wochenende in der 
Handball Bundesliga Frauen bereit. Spannend 
war es vor allem in Oldenburg, wo sich die HSG 
Blomberg-Lippe in letzte Sekunde noch beide 
Zähler schnappte. Im Kampf um den Klassener-
halt konnten sich die HSG Bad Wildungen Vipers 
wichtige Punkte sichern. Während sich die SG 
BBM Bietigheim in der EHF European League 
eine gute Ausgangslage erarbeitete, kassierte 
Borussia Dortmund eine deutliche Niederlage in 
der Champions League.

Den fünften Platz hinter Buxtehude und Metzin-
gen konnte der Thüringer HC mit einem 26:19 
(12:9) über die HL Buchholz 08-Rosengarten 
festigen. Lange tat sich der THC vor eigenem Pu-
blikum schwer und ließ den Luchsen viel Raum. 
Über eine dreiviertel Stunde hielten die Gäste er-
folgreich dem Druck der Thüringerinnen stand. 
Danach musste das Tabellen-Schlusslicht aber 
abreißen lassen. „Wir liefern lange ein Spiel auf 
Augenhöhe und stehen eigentlich gut in der Ab-
wehr. Im Angriff haben wir aber nicht die Lücken 
gesehen, die sich aufgetan haben. Insgesamt bin 
ich mit 45 Minuten der Spielzeit einverstanden, 
aber das reicht nicht, um dem Abstieg noch zu 
entrinnen, wenn unsere direkten Gegner punk-
ten“, erklärte Luchse-Trainer Dubravko Prelcec. 
THC-Chefcoach Herbert Müller legte den Fokus 
auf die Einstellung seines Teams: „Die Mann-
schaft hat heute gekämpft, das war das 

Allerwichtigste.“

Die von Prelcec angesprochene Konkurrenz wa-
ren am Wochenende die HSG Bad Wildungen Vi-
pers, die sich mit 29:20 (13:10) gegen den SV Uni-
on Halle-Neustadt durchsetzen konnte und mit 
vier Zählern Vorsprung auf dem Relegationsplatz 
stehen. Damit sind die Vipers nur einen Pluspunkt 
vom rettenden Ufer entfernt. „Wir haben ein sehr 
starkes Spiel gemacht“, freute sich Vipers-Trai-
nerin Tessa Bremmer, deren Team nach einem 
1:3-Fehlstart schnell mit vier Toren in Serie ins 
Spiel gefunden hatte und fortan die Führung aus-
baute.

Zum zweiten Mal in Folge musste sich der VfL 
Oldenburg in letzter Sekunde geschlagen geben. 
Nach dem 31:32 gegen Neckarsulm verloren die 
Niedersächsinnen nun mit 22:23 (9:13) gegen die 
HSG Blomberg-Lippe und haben nun nur noch 
zwei Pluspunkte Vorsprung gegenüber den Bad 
Wildungen Vipers. „Es ist schwer zu fassen, wie-
der mit einem Tor Rückstand dazustehen, weil 
wir das Spiel nicht über die Zeit bringen“, fand 
VfL-Coach Niels Bötel nach der Partie nur schwer 
Worte, denn seine Mannschaft hatte sich nach 
dem Rückstand beim 22:21 noch in Führung 
gekämpft. „Es war ein harter Kampf, mit Fehlern 
auf beiden Seiten. Ich bin glücklich, dass wir zum 
Schluss noch mal die Chance erhalten haben, den 
Sieg einzufahren und dass Marie Michalczik den 
Siebenmeter reingemacht hat“, freute sich Blom-
bergs Chefcoach Steffen Birkner, dessen Team 
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Lea Gruber
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SV UNION HALLE-NEUSTADT VfL Oldenburg

TORE / 
7M GELB ROT

2 MIN.

1 2 3

Nr. Name Vorname

12 Gudelj Anica

16 Sieg Thara

99 Lepschi Lara

4 Dietz Pia

5 Nukovic Edita

6 Madsen Camilla Askebjerg

8 Tietjen Judith

10 Spur Petersen Simone

13 Heimburg Swantje

15 Woller Cecilie

22 Smolik Lena

19 Gruber Lea

23 Nowak Leonie

24 Mikkelsen Helena

44 Niewiadomska Julia

55 Redder Julia

75 Dierks Vanessa

98 Gudelj Marija

Sportdirektor Jan-Henning Himborn
Trainerin: Katrin Welter 
Torwarttrainer: Thomas Müller 
Physiotherapeutin: Ines Walther Trainer: Nils Bötel

TORE / 
7M GELB ROT

2 MIN.

1 2 3

Nr. Name Vorname

1 Renner Julia

12 Reese Nele

3 Teiken Lana

4 Reinemann Toni Luisa

5 Klöcker Lena

6 Genz Lina

7 Jongenelen Isabelle

9 Hoitzing Marloes

10 Pichlmeier Kathrin

11 Buhl Natacha

13 Martens Jane

14 Steffen Marie

15 Carstensen Merle

17 Schirmer Maike

24 Knippert Luisa

29 Golla Paulina
REFEREES

Name Robert Schulze Tobias Tönnies
Geburtsjahr / Wohnort 1983 / Magdeburg 1983 / Magdeburg

Schiedsrichter seit: 1998 1999
DHB Einsätze 561 561

EHF-/IHF-Einsätze 143 143
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NR. NAME VORNAME POSITION
12 Gudelj Anica Tor
16 Sieg Thara Tor
99 Lepschi Lara Tor
4 Dietz Pia Kreis
5 Nukovic Edita Kreis
6 Madsen Camilla Askebjerg Rückraum
8 Tietjen Judith Rechts Außen

10 Spur Petersen Simone Rückraum
13 Heimburg Swantje Rechts Außen
15 Woller Cecilie Rückraum
22 Smolik Lena Rückraum
19 Gruber Lea Rückraum
23 Nowak Leonie Kreis
24 Mikkelsen Helena Rückraum
44 Niewiadomska Julia Rückraum
55 Redder Julia Rückraum
75 Dierks Vanessa Links Außen
98 Gudelj Marija Links Außen

JHH Himborn Jan-Henning Sportdirektor
KW Welter Katrin Trainerin
TM Müller Thomas Torwartrainer
IW Walther Ines Physio

NR. NAME VORNAME POSITION
14 Allstedt Annabelle Rückraum
6 Bertram Cora Rückraum Mitte

13 Karl Christin Kreis Mitte
12 Plitz Jessica Tor
3 Reppe Toni-Florentien Rückraum Mitte

24 Rösel Leonie Links Außen
35 Rösner Isabelle Links Außen
77 Rutsch Jessica Rückraum Links
23 Schmitz Justine Rückraum Links
16 Sieg Thara Tor
78 Strauchmann Lucy Kreis Mitte
28 Welhöner Fabienne Rechts Außen
74 Wilke Hannah Rechts Außen
17 Zober Jacky Links Außen
4 Voigt Neira Rückraum

30 Kreitczick Anja Tor
11 Baabbouz Anne Rückraum Mitte
MR Rupp Martyna Trainerin
CG Grabowski Christopher Co-Trainer
EU Uhlig Eileen Mentaltrainerin
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Edita Nukovic 
Geburtstag:     01.08.1997

Nationalität:     Dänisch

Position:     Kreis

Eine Wildcats seit:   2021

Bisherige Vereine:    Hammel GF, Skanderborg Handbold, Elite,   
     Akademie SHEA, Skövde HF

Beruf:     Studentin

Größte Erfolge:    Dänischer Meister 2016

Wie bist du zum Handball gekommen:  Alle meine Freunden haben Handball gespielt   
     und ich wollte es auch versuchen.

Sportliche Vorbilder:    -



vw-in-halle.de

Golf: 1,0 l 66 kW (90 PS) 5-Gang | Super 95 | Kraftstoffverbrauch kombiniert: 4,5 l/100km und CO₂-Emission kombiniert: 
104 g/km | Effizienzklasse: A+ | ID.3: Stromverbrauch in kWh/100 km: 15,4-14,5 (kombiniert); CO₂-Emission in g/km: 0; 
Effizienzklasse A+ | Die Darstellungen können Sonderausstattungen enthalten.

Keine Zeit für eines unserer 44 Kundencenter? Erledigen Sie Ihre Versicherungs- 
belange ab jetzt einfach wann und wo Sie wollen. Mit unseren Online-Services.

deine-gesundheitswelt.de

 Wir sind auch online stark.  
 Was möchten Sie als Erstes tun?
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Lea Gruber erfüllt ihren Traum und wechselt nach Schweden
Es ist keine Entscheidung gegen den Verein, son-
dern ich erfülle mir einen persönlichen Wunsch“, 
so Lea Gruber zum Abschied von den Wildcats. 
Die Rückraumspielerin wechselt zum Saisonende 
zum schwedischen Erstligisten Kristianstad HK . 
Mit dem Wechsel erfüllt sich die 25-Jährige einen 
langersehnten Traum, einmal in ihrer Karriere im 
Ausland zu spielen. 
Der Transfer stand nach ihren Kreuzbandriss vor 
zwei Wochen auf wackligen Boden. Kristianstad 
HK hat allerdings Vertrauen in die Rückraumspie-
lerin und verpflichtet sie für zwei Jahren. 
Am Mittwoch unterzog sich Lea Gruber ihrer 
Kreuzband-Operation in der Sportklinik Halle. 
Mit nach Schweden gehen wird auch ihr Freund 
und USV Halle Spieler Chris Heyer. „Lea Gruber 
kann auf drei erfolgreiche Jahre bei den Wildcats 
zurückblicken. Wir freuen uns, dass sie durch ihre 
konstant guten Leistungen ihren Traum in Schwe-
den erfüllen kann. 
Für ihren weiteren Lebensweg wünschen wir ihr 
alles Gute und sind allerdings auch traurig, dass 
sie unseren Verein verlässt“, so Sportdirektor 
Jan-Henning Himborn.

Halle wird mir fehlen

„Ich habe mich hier in Halle von Beginn an richtig 
wohlgefühlt und bin sehr dankbar für die letzten 
Jahre. Es ist mittlerweile wie ein zweites Zuhause 
für mich geworden. Beim Verein möchte ich mich 
für das Vertrauen und die offene Kommunikati-
on bedanken; bei der Agentur Kappa, die es mir 
ermöglicht haben, Leistungssport und Beruf zu 
verbinden und natürlich bei unseren Fans für die 
ganze Unterstützung und all die großartigen Mo-
mente, die wir gemeinsam feiern konnten. Halle 
wird mir fehlen“, so Lea Gruber zum Abschied von 
den Wildcats.

Letztes Heimspiel am Samstag für Lea Gruber

Die gebürtige Schwäbin war drei Jahre beim SV 
UNION Halle-Neustadt und erreichte den Aufstieg 
in die 1. Bundesliga und konnte anschließend zwei 
Mal den Klassenerhalt an der Saale feiern. Vorher 
spielte die 1,78 Meter große Spielerin beim VfL 
Waiblingen. 
Lea Gruber ist für den SV UNION Halle-Neustadt 
der sechste Abgang zum Saisonende und bestrei-
tet mit ihren Wildcats am Samstag gegen den VfL 
Oldenburg das letzte Heimspiel der Saison.

D-Jugend: Landesmeisterschaft der weiblichen D-Jugend
Am Sonntag, dem 08.05.2022 fanden in Halle und 
Dessau die Vorrundenspiele der Landesmeister-
schaft für die weibliche D-Jugend statt. Der SV Uni-
on Halle-Neustadt richtete für den Spielbezirk Süd 
die Gruppenspiele aus. Zu Gast in der SWH-Arena 
waren HG 85 Köthen, TSV Niederndodeleben und 
TSG Calbe/Saale.

Gute Stimmung in der SWH.arena

Die zahlreichen Zuschauer und mitgereisten Fans 
sorgten mit Trommeln und Klatschpappen für eine 
tolle Stimmung auf den Rängen. 
Dies widerspiegelte sich dann auch auf dem Spiel-
feld. Oft war der Ausgang bis zur letzten Minute 
offen. Es wurde gekämpft und gefightet. Die Spie-
lerinnen gingen an ihre Grenzen, zeigten richtig gu-
ten Handball und vollen Einsatz. 
Nach spannenden Spielen qualifizierten sich die 
TSV Niederndodeleben und der SV Union Hal-
le-Neustadt für die Endrunde am kommenden 
Sonntag in Schönebeck.

Die Ergebnisse:

SV Union Halle-Neustadt - HG 85 Köthen      13:10
TSG Calbe/Saale - TSV Niederndodeleben    13:14
HG 85 Köthen - TSG Calbe/Saale                    19:13
TSV Niederndodeleben - SV Union Halle-Neustadt 
15:11
HG 85 Köthen - TSV Niederndodeleben         19:21
SV Union Halle-Neustadt - TSG Calbe/Saale 22:11
 
Der SV Union Halle-Neustadt bedankt sich an die-
ser Stelle bei allen Eltern für das Catering, bei den 
Schiedsrichtern, Zeitnehmern und Sekretären für 
den reibungslosen Ablauf dieser Vorrunde. 
Die besten Genesungswünsche senden wir an un-
sere Clara welche sich im Turnierverlauf verletzte. 

Wir denken an Dich und hoffen das du schnell 
wieder zurück im Team bist.
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Ich berate Sie gerne.

Peggy Winkler
Bezirksleiterin
IHK Vorsorge-Spezialistin

W stenrot Vorsorge-Center
23, 06108 Halle

Telefon 0345-21779615
Mobil 0176-21457444
peggy.winkler@wuestenrot.de
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Lizenzen für die Spielzeit 2022/23 erteilt

Der Lizenzierungsausschuss der Handball Bun-
desliga Frauen (HBF) hat die Entscheidungen zur 
Erteilung der Lizenzen für die 1. und 2. Handball 
Bundesliga bekanntgegeben. Alle Antragsteller 
erhalten eine Spielberechtigung für die Saison 
2022/23.

Der Lizenzierungsausschuss der Handball Bun-
desliga Frauen, bestehend aus Martin Jäger, 
Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht, Axel 
Pick, diplomierter Kaufmann und amerikanischer 
Wirtschaftsprüfer sowie HBF-Geschäftsführer 
Christoph Wendt konnte allen Antragstellern der 
1. und 2. Bundesliga eine Lizenz für die Spielzeit 
2022/23 – teilweise unter Auflagen – erteilen. Der 
TV Aldekerk, Tabellenletzter der 2. Bundesliga, hat-
te auf eine Lizenzbeantragung verzichtet.

Christoph Wendt: „Den Vereinen ist es auch in die-

ser Saison gelungen, die erheblichen Einschrän-
kungen in der Corona-Pandemie gut zu meistern. 
Zur wirtschaftlichen Stabilisierung sind aber auch 
in der kommenden Saison weitere Anstrengungen 
der Clubs von Nöten sowie die Unterstützung von 
Partnern und Fans.“

Acht Antragsteller der 3. Ligen des Deutschen 
Handballbundes (DHB) erhalten - vorbehaltlich 
Ihrer sportlichen Qualifikation - ebenfalls eine Li-
zenz für die 2. Bundesliga, teilweise unter Aufla-
gen. Die Vereine HC Rödertal, Frankfurter HC, SG 
09 Kirchhof, SG TSG/DJK Mainz-Bretzenheim, SG 
Schozach-Bottwartal, HSG Freiburg, Sportverein 
Allensbach 1907 und der TSV Haunstetten neh-
men derzeit an einer Aufstiegsrunde teil. Insge-
samt drei Mannschaften steigen in die 2. Bundes-
liga auf.



www.impressonline.de
Berliner Str. 62 - 66
06116 Halle (S.)
Tel.: 0345 - 5 68 79-0

IMPRESS DRUCKEREI
Produktion aller druckerzeugnisse  d irekt  vor ort

O F F S E T D R U C K

D I G I T A L D R U C K

B E S C h R I F T U n G

BAnnER-  & 
GROSSFORMATDRUCK

DRUCKPRODUKTE
FÜR VEREINE, GEWERBE & PRIVAT!
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Ihr macht den Handball möglich!

IMPRESS
DRUCKEREI

Industrievertretung 
Haustechnik 

Uwe Kozyk
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Mit Kopf, Herz und Hand immer am Ball! 

Wir wünschen den WILDCATS alles Gute 
und eine erfolgreiche Saison 2021/2022!

Wir gratulieren herzlich unseren Geburtstagsmitgliedern im 
Monat Mai.*

*Durch die Datenschutzgrundverordnung dürfen wir leider keine personenbezogenen Daten ohne Einwil-

ligung unserer Mitglieder veröffentlichen.

SPONSORING/ MARKETING:
Jan-Henning Himborn
REDAKTION:
Jan-Henning Himborn 
Marcel Gohlke
SATZ & DRUCK:
IMPRESS DRUCKEREI

HERAUSGEBER:
SV UNION Halle-Neustadt e. V.  
Abteilung Handball
VEREINSANSCHRIFT:
SV UNION Halle-Neustadt 
Am Bruchsee 14 
06122 Halle/ Saale



Der Kampf um den DHB-Pokal

Porsche-arena stuttgart

vs. vs.

 28.+29. MAI 2022

Alle infos unter hbf-info.de


